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Die Theodor-Kramer-Gesellschaft ist nach dem aus Österreich emigrierten 
jüdischen Lyriker (1897 – 1958) benannt. Sie gibt dessen Werke heraus, 
verleiht seit 2001 den „Theodor-Kramer-Preis für Schreiben im Widerstand 
und im Exil“ und mit diesen beiden Bereichen befassen sich ihre 
Publikationen, von denen die u.d.T. Zwischenwelt erscheinende Zeitschrift für 
Kultur des Exils und des Widerstandes, sowie das in IFB besprochene 
Lexikon der österreichischen Exilliteratur1 erwähnt seien. 
Das hier kurz angezeigte biographische Lexikon über die knapp 1400 öster-
reichischen Teilnehmer am spanischen Bürgerkrieg enthält nach einer 
Einführung (S. 7 – 48) kurze, aufs Faktische beschränkte Informationen, die 
der Verfasser aus in- und ausländischen Archiven (S. 49 – 50) ermittelt hat, 
ohne in vielen Fällen letztendliche Klarheit erreichen zu können: Name, 
Geburtsdatum und -ort, Beruf, Deckname in Spanien (von diesen Namen wird 
im Alphabet verwiesen), Parteizugehörigkeit, politische Verfolgung und Exil 
während der austrofaschistischen Herrschaft, Datum des Eintreffens in 
Spanien und dortige Funktionen, Schicksal nach der Rückkehr in den Jahren 
1939 – 1945 mit erneuter Verfolgung bis hin zu häufiger KZ-Haft oder Exil, 
Tätigkeiten und Wohnorte nach 1945, Todesdatum und -ort. Die Quellen sind 
bei den Biographien nicht einzeln aufgeführt, außer bei sehr dürftigen Quellen 
mit zweifelhaftem Wahrheitsgehalt. Die Schwarzweißphotos zeigen die 
Personen in Frieden und im Krieg („… in der Sierra Pandols, während der 
Ebro-Schlacht im Sommer 1938“, S. 77). Beigaben: Ortsregister (kein 
Register, sondern knappe Erläuterungen zu Ortsnamen),2 
Abkürzungsverzeichnis (nützlich für die zahlreich verwendeten Akronyme), 
Zeittafel. – Das Lexikon, das „die oft geleugnete Bereitschaft von 
Österreichern (dokumentiert), für die Freiheit eines anderen Volkes das eigene 
Leben zu riskieren“, sollte als Vorbild für die Bearbeitung vergleichbarer Werke 
über die Spanienkämpfer anderer Nationen dienen. 
                                                 
1 Lexikon der österreichischen Exilliteratur / Siglinde Bolbecher ; Konstantin Kai-
ser. In Zusarb. mit Evelyn Adunka ... - Wien : Deuticke, 2000. - 763 S. : Ill. ; 24 cm. - 
ISBN 3-216-30548-1 : ÖS 598.00, DM 82.00 [6252]. – Rez.: IFB 01-2-292. 
2 Das ist nützlich für kleinere spanische Orte, kaum aber für Auschwitz oder Lille. Es 
beschränkt sich auch wirklich auf Orte: die genannte Sierra Pandols fehlt also. 
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